
recht vielversprechende Zusa-
ge in der Tasche: Die aktuelle
U23-Nationalmannschaft
kommt mit sieben Top-Fah-
rern. Der Talentschuppen
also, aus dem Klasseleute wie
André Greipel und Marcel Kit-
tel hervorgegangen sind. Ein
Coup, den der Rennleiter und
seine Crew wohl auch alten
„Seilschaften“ zu verdanken
hat. Einen heißen Draht zu
Bundestrainer Ralf Grabsch
nämlich, der als Wiesenhof-
Fahrer ein erfolgreicher und
gern begrüßter Gast bei der
Edermünde Runde war.

Derzeit nicht bei der Tour,
aber trotzdem im Favoriten-
kreis, sind einige heimische
Fahrer. Allen voran Dirk Mül-
ler (Team Nutriccion) aus Nie-
deraula, der im letzten Jahr
seinen vierten Sieg feierte.
Auch Marcus Koob und Axel
Hauschke vom Regio-Team.
Für die Amateure der Saison-
höhepunkt und der Anreiz, es
den Profis mal so richtig zu
zeigen. Was beiden bereits
mit mehren Podiumsplätzen
gelang. Auch sie verfolgen der-
zeit ganz genau die Tour de
France. Und nicht nur wegen
ihrer Begeisterung für den
Radsport.

ben Etappen der Polen-Rund-
fahrt gewonnen hatte, keines-
wegs dazu bewog, eine Rück-
kehr nach Nordhessen auszu-
schließen: „Das Rennen hier
hat mir richtig gut gefallen.“
Das ist auch bei Danilo Hondo
der Fall, dem Sieger von 2006,
der gerade in Frankreich den
Anfahrer für Alessandro Pe-
tacchi macht.

Kein Zweifel, Ralf Pfeiffer
will trotz schmalen Etats von
20.000 Euro wieder einige
Weltklasse-Fahrer nach Eder-
münde locken. Und hat unge-
wöhnlich früh schon eine

ge für die Edermünder Runde
durchaus in Frage kommen.
Johannes Fröhlinger beispiels-
weise, im letzten Jahr Dritter
in Besse oder auch Marcel Kit-
tel, der bei der 13. Auflage,
zum ersten Mal Bekanntschaft
mit den welligen 50 Runden a
1,6 km machte.

Eigentlich waren‘s nur 48,
denn 3,2 km vor dem Ziel
musste der zweifache Deut-
sche U23-Meister im Einzel-
zeitfahren in aussichtsreicher
Position wegen einer Reifen-
panne passen. Was den 24-Jäh-
rigen, der zuvor vier der sie-
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EDERMÜNDE. Als einge-
fleischter Radsportfan ver-
folgt Ralf Pfeiffer natürlich die
aktuelle Tour de France mit
besonderem Interesse.
Schließlich handelt es sich um
das schwerste und bedeutend-
ste Etappen-Rennen der Welt.
Auf der 4. und 5. Etappe kam
beim Vorsitzenden des RV
1899 Kassel so richtig Freude
auf, als sich mit André Greipel
ein deutscher Fahrer gleich
zweimal im Spurt durchset-
zen konnte.

Der Rostocker wäre wohl
kein Kandidat für die 14. Eder-
münder Runde am 19. August
in Besse, schließlich braucht
ihn sein Team Lotto Belisol als
excellenten Sprinter bei den
zeitgleich stattfindenden und
recht flachen HEW Classics in
Hamburg, dem einzigen deut-
schen Weltpokalrennen.
Drum hat Ralf Pfeiffer, der
Rennleiter von Nordhessens
einzigem Profirennen, auch
das gesamte Feld im Auge,
welches auf die 3479 km lange
Schleife von Lüttich über die
Alpen und Pyrenäen nach Pa-
ris ging. Insbesondere die 13
deutschen Fahrer, wovon eini-

Die Tour als Schaufenster
14. Edermünder Runde: U23-Nationalmannschaft kommt - weitere Profis im Visier

Vier Sieganwärter bei der kommenden Edermünder Runde: Dirk Müller (vorn) und Steffen Radochla (ganz links) vom TeamNutriccion
sowie Axel Hauschke (Zweiter von links) und Tour-Fahrer Johannes Fröhlinger. Foto: Kasiewicz

HINTERGRUND

RSC Niedenstein lockt mit Staffelrennen
Im Blickpunkt der 14. Eder-
münder Runde steht natür-
lich das Profirennen über 50
Runden (78km), das um
17.45 Uhr in Besse gestartet
wird.Doch zuvor können sich
auch die „Jedermänner“ über
15 Runden (Start 13Uhr), die
Männer B/C-Klasse über 40
Runden(Start13.45Uhr)und
die Senioren über 26 Runden
(Start 15.45 Uhr) messen.
Neu ist ein Staffelrennen des
RSC Niedenstein für Dreer-

Teams aus Vereinen und Be-
trieben (Beginn 17 Uhr), wo-
bei jedereinzelneFahrer zwei
Runden zu absolvieren hat
(Anmeldungen bei der Ge-
meinde Edermünde unter
Tel. 05665/790919). „Wir
wollen mit diesemWettbe-
werb das aktive Interesse für
den Radsport wecken und
auch insbesondere Jugendli-
che ansprechen“, erklärt Ver-
anstaltungsleiter Wolfgang
Waßmuth. (ohm)

chenen Partie zunächst wir-
kungslos blieb. Nach Fehlern
der Gastgeber schlugen die
Baunataler dann aber doch in
blitzschneller Kontermanier
durch Tobias Nebe (33.), Lars
Frerking (45., 77.) sowie Mirko
Tanjic (75.) zu. Den SSV-Ehren-
treffer erzielte Simon Bern-
hardt (52.), Tobias Oliev (59.)
traf wie auf der Gegenseite
Lars Frerking (63.) nur den
Pfosten.

Baunatals Trainer Tobias
Klöppner strahlte Zufrieden-
heit aus: „Es war eine gute
Vorstellung beider Teams,
dem Start und Findungspro-
zess während dieses Stadiums
der Saisonvorbereitung ange-
messen.“ (zih)

BAD EMSTAL. Die deftige 0:7-
Niederlage gegen die U 23 des
Vfl Bochum scheint abgehakt:
In einem weiteren Vorberei-
tungsspiel auf die kommende
Fußball-Punktspielrunde ge-
wann Hessenligist KSV Bauna-
tal beim Verbandsligisten SSV
Sand mit 4:1 (2:0).

Rund 150 Zuschauer rieben
sich erst einmal verwundert
die Augen hinsichtlich der
SSV-Aufstellung. Weil eine
Vielzahl der Stammkräfte
nicht zur Verfügung stand, be-
orderte Trainer Otmar Velte
die Angreifer Tobias Oliev und
Eugen Wagner in die Innen-
verteidigung. Dort waren sie
Garant dafür, dass die Offensi-
ve des KSV in einer ausgegli-

4:1 – KSV Baunatal
gewinnt in Sand
Zweimal Frerking, Nebe und Tanjic treffen

Qualifikation in Wilhelmshöhe für
das Deutschland-Finale Deutsche
Bank Invitational
Brutto: Tim-Marlo Kaiser (32), Nadja
Werner (24);
Netto Klasse A (bis 16,1): 1. Walde-
mar Lenze (38), 2. Roland von Stosch
(36 n. St.), 3. Norbert Witzel (36)
Netto Klasse B (16,2-23,0): 1. Karl-
Friedrich Appel (40), 2. Gerd Walter
(39), 3. Leonard Kieckebusch (37);
Netto Klasse C (ab 23,1): 1. Alexan-
der Genssle (41), 2. KlausMintz (39),
3. Catherine von Stosch (38);
Longest drive: Nadja Werner, Jens
Büchel
Nearest to the Pin:Hans Dieter Mül-
ler
Mercedes-Benz-Cup
Gesamt-Netto: Javier Morato Polzin
(45)

Gesamt-Brutto: Tim- Marlo Kaiser
(36);
Netto Klasse A (bis 15,4): 1. Walter
Braun (36 n.St), 2. AstridWitte (36 ),
3. Dr. Philipp Pawlenka (35)

Netto Klasse B (15,5-19,4): 1. Chris-
toph Wolters (44), 2. Gerhard Lohr
(39), 3. Olaf Danz (34);
Netto Klasse C (19,5-25,0): 1. Tho-
mas Franke (38 n.St./Waldeck), 2. Jo-
chen Schweiger (38), 3. Jörg Artner
(36/Escheberg);
Netto Klasse D (ab 25,1): 1. Martina
Lesse (43), 2. Dieter Gratzer (40), 3.
Martina Döring (36/Sellinghausen)

Longest drive: Dr. Tina Sachse, Jörg
Artner (Escheberg)
Nearest to the Pin: Gabriele Har-
tung, Hanns Ulrich Burgtorff

Golf in Zahlen

KASSEL. „Im Sport kann alles
passieren, und es sind ja noch
einige Spiele zu absolvieren.
Die Hoffnung geben wir jeden-
falls nicht auf“, schildert Kapi-
tän Lukas Balz von den DW
Kassel Wizards die Situation
seiner Mannschaft im Meister-
schaftskampf der Skaterho-
ckey-Regionalliga Mitte. Vor
dem Heimspiel gegen die Düs-
seldorf Rams II (Samstag, 18
Uhr, Sportkomplex) sind die
Wizards weiterhin auf Ausrut-
scher von Spitzenreiter Sauer-
land Steelbulls angewiesen,
um noch am Kontrahenten
vorbeiziehen zu können.

Dass die Kasseler ihre Haus-
aufgaben bewältigen, glaubt
Balz sicher. „Wir haben zu-
letzt viel Konstanz bewiesen
und werden wohl keinen
Punkt mehr abgeben“, meint
der Spielführer. Auch die
Rheinländer dürften kaum
zum Stolperstein taugen. (wb)

Kassel Wizards
empfangen
Düsseldorf

Sie kam als Zweite aus dem
Wasser und holte sich nach ei-
nem starken Lauf in der Ge-
samtzeit von 6:56 Minuten
den Gesamtsieg. (red)

LINZ. In Linz (Österreich) ab-
solvierte die Kasselerin Liv-Ka-
thy Göbel mit großem Erfolg
einen Aquathlon (100 m
Schwimmen, 1000 m Laufen.

Göbel in Linz vorn
Aquathlon: Kasselerin siegt nach starkem Lauf In der besten Netto-Klasse A

bis 15,4 holte sich auf dem
von Headgreenkeeper Stewart
Macintosh bestens präparier-
ten Platz Walter Braun den
Sieg knapp nach Stechen mit

KASSEL. Mit herausragenden
45 Punkten und dem besten
Gesamt-Netto sicherte sich Ja-
vier Morato Polzin den be-
gehrten Wanderpokal beim
13. Mercedes Benz Cup auf der
Anlage des Golf Clubs Kassel-
Wilhelmshöhe.

Das Gesamt-Brutto ent-
schied überlegen Tim-Marlo
Kaiser mit 36 Bruttopunkten,
also einer Par-Runde, für sich.
Kaiser stand damit bei der 35.
Offenen Golfwoche der Wil-
helmshöher bereits zum drit-
ten Mal ganz oben auf dem
Siegerpodest.

Um einen Schlag verpasste
Christoph Wolters den Pokal-
sieg. In der Netto-Klasse B von
15,5 - 19,4 erreichte er sehr
gute 44 Punkte und gewann
diese Klasse souverän. Einen
weiteren Punkt zurück lag
Martina Lesse, die mit 43
Punkten die Klasse D für sich
entschied.

Morato Polzin holt Cup
Golfer gewinnt Wanderpokal mit bestem Netto und 45 Punkten

36 Netto-Punkten vor Astrid
Witte, der Spielführerin des
Wilhelmshöher Damenteams.
Dritter wurde der Nettosieger
des Vorjahres Dr. Philipp Paw-
lenka mit 35 Punkten. (red)

Holte den Pokal: Javier Morato Polzin (Mitte). Es gratulieren Club-
Präsident Matthias Krieger (links) und Niels Kowollik (Merce-
des). Foto: nh

siegte in der Netto Klasse A bis
Handicap 16,1 mit 38 Netto-
Punkten Waldemar Lenze. Der
Wilhelmshöher verbesserte
sein am Vortag erspieltes ein-
stelliges Handicap noch ein-
mal um 0,2 Punkte auf 9,2.

Noch deutlicher mussten
die persönlichen Vorgaben
unterspielt werden, um in den
Netto Klasse B und C ganz
vorn zu liegen.

Dies gelang Karl-Friedrich
Appel mit 40 Netto-Punkten
und Alexander Genssle mit 41
Netto-Punkten am besten.

Zum Regionalentscheid
beim GC Kassel-Wilhelmshö-
he waren zur Freude von Mar-
co Soika von der Deutschen
Bank Golfer aus insgesamt 13
verschiedenen Clubs angetre-
ten. (red)

KASSEL. Tim-Marlo Kaiser und
Nadja Werner gewannen das
Deutsche Bank Invitational
der Golfer auf der Anlage in
Kassel-Wilhelmshöhe. Sie
siegten in der jeweiligen Brut-
to-Wertung mit 32 bezie-
hungsweise 24 Punkten.

Kaiser, Mitglied der ersten
Mannschaft der Wilhelmshö-
her, und Werner, die früher in
Kassel spielte und jetzt in
Bensheim lebt, qualifizierten
sich damit für das Ende Sep-
tember stattfindende Deutsch-
land-Finale. Erstmals wurde
der Regionalentscheid im Golf
Club Kassel Wilhelmshöhe im
Rahmen der offenen Golfwo-
che ausgetragen.

Bei weitgehend trockenem
Wetter erspielten die Golfer
zahlreiche gute Ergebnisse. So

Werner und Kaiser
golfen im Finale
13 Klubs bei Deutsche Bank Invitational

Qualifiziert: Marco Soika (Deutsche Bank) gratuliert Tim-Marlo
Kaiser (links) und Nadja Werner zur Teilnahme am Finale des
Deutsche Bank Invitational Ende September in Hamburg. Foto: nh
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